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Gemeinde  
Pommelsbrunn

Rufnummern
Rathaus

Rathausplatz 1
91224 Pommelsbrunn

1. Bürgermeister
Jörg Fritsch, 09154/9198-13

Vorzimmer des Bürgermeisters 
Anke Richter, 09154/9198-13

Geschäftsleitung
Markus Gnan, 09154/9198-15

Steueramt und Gebühren
Margot Seidl, 09154/9198-14

Zahl- und Rechnungsstelle
Annemarie Lett, 09154/9198-17

Gemeindekasse
Anita Federl, 09154/9198-20

Personalverwaltung �  
Kämmerei
Irene Albert, 09154/9198-24

Ordnungsamt, Kindergärten, 
Schulen
Daniel Högner, 09154/9198-26

Standesamt, Bestattungswe-
sen, Rentenanträge 
Sebastian Herzog,  
09154/9198-16

Einwohnermeldeamt,  
Bürgerbüro
Christa Gran, 09154/9198-10 
Monika Rießner, 09154/9198-12 

Bautechnik, Liegenschaften
Christian Brand, 09154/9198-18 
Gabi Schnelle, 09151/9198-28

Bauverwaltung
Kathrin Leipenat,  
09154/9198-19
Martina Leykauf,  
09154/9198-11

Bereitschaftsdienst Bauhof, 
Abwasser, Wasserversorgung
0171/3311135

Tel.:  +49 (0) 91 54/ 91 98-0

Mail: info@pommelsbrunn.de

Montag - Freitag 
von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr

außerdem Donnerstag 
von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Kindergärten

Haus für Kinder  
�Im Gehrestal�
Leitung: Ria Hubmann 
Etc. 
Gehrestalstr. 7, 
91224 Pommelsbrunn
09154/8931 
ev.kiga.gehrestal@t-online.de

Haus für Kinder
�Arche Lichtenstein�

Leitung: Claudia Schönberger 
Etc. 
Am Lichtenstein 1a, 
91224 Pommelsbrunn
09154/1464 
kita.lichtenstein@ev-kirche- 
hohenstadt.de

Haus für Kinder �HaWei�

Leitung: Elke Kolodzyck 
Etc. 
Schulstr. 21, 
91224 Hartmannshof
09154/4126 
kiga-hawei@web.de

Wertstoffhof

August

1. + 3. + evtl. 5. Samstag 
9.00 � 12.00 Uhr.

September 

jeden Mittwoch
16.00 – 18.00 Uhr.
jeden Samstag 
9.00 � 12.00 Uhr.
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Sehr geehrte, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

die Freiwillige Feuerwehr 

Pommelsbrunn feierte 

Mitte Juli im Rahmen eines 

großartigen Festwochen-

endes ihr 150-jähriges 

Gründungsfest. Die zu-

rückliegenden eineinhalb 

Jahrhunderte Pommels-

brunner Feuerwehrge-

schichte sind Zeugnis für 

vorbildlichen Gemeinsinn, 

der in beispielhafter Weise 

von den ehrenamtlich täti-

gen Frauen und Männern 

praktiziert wurde – ganz 
im Sinne der Gründerväter. 

Ich möchte an dieser Stelle 

nochmals dem Feuerwehr-

verein, den Vorständen, 
den Kommandanten und 

allen freiwilligen Helfern 

meinen Dank für die Vorbe-

reitung und Durchführung 

dieser unvergesslichen Ju-

biläumsveranstaltung aus-

sprechen.   

Besonders freue ich mich 

darüber, dass der Gemein-

derat in der Juni-Sitzung 
beschlossen hat, die Ju-

gendlichen und jungen 

Erwachsenen aus dem 

Gemeindegebiet zu unter-
stützen und ab Oktober Ta-

xifahrten in die umliegen-

den Gemeinden 昀椀nanziell 
zu bezuschussen. Gemein-

debürger im Alter von 16 
bis 25 können dann an Wo-

chenenden und vor gesetz-

lichen Feiertagen in der Zeit 

von 18:00 Uhr bis 06:00 Uhr 
die Hälfte der Fahrtkosten 

erstattet bekommen, wenn 

die Fahrten innerhalb des 

Gemeindegebiets beginnen 

oder enden und den Um-

kreis der an Pommelsbrunn 

angrenzenden Gemeinden 
nicht verlassen. Junge Au-

tofahrer überschätzen leicht 
ihre Leistungsfähigkeit und 

die Gefahren des Alkohols. 
Mit dem Angebot soll Ver-
kehrsunfällen bei nächtli-

chen Fahrten entgegenge-

wirkt und so ein wichtiger 

Beitrag für die junge Gene-

ration geleistet werden.

Auch heuer dürfen sich 
alle Schulkinder wieder auf 

die Sommerferien freuen: 
denn für sie wird mit der 

Unterstützung vieler Verei-
ne, Verbände und Gruppie-

rungen ein abwechslungs-

reiches Ferienprogramm 

angeboten. Bereits zum 
vierten Mal wird dieses Pro-

jekt in Zusammenarbeit mit 

der Gemeinde Weigendorf 

durchgeführt. Mein Dank 

gilt allen ehrenamtlichen 

Vereinsvertretern, die an 

der Organisation des Feri-
enprogramms beteiligt wa-

ren. Wir können wahrlich 

stolz auf unser buntes Ge-

meinwesen sein, das mit 

viel Lebendigkeit erfüllt ist. 

Ich wünsche schon jetzt 
allen Beteiligten, Veranstal-
tern und Kindern, viele tolle 

Erlebnisse!

Mit den besten Wünschen 

für eine erholsame Urlaubs- 
und Ferienzeit grüße ich 
Sie herzlichst,
Ihr

Bürgermeister
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Amtliche Bekanntmachungen

Die Gemeindekasse informiert:
Nächster Steuertermin für:

Grundsteuer 3. Abschlag 15.08.2019

Gewerbesteuer 3. Vorauszahlung 15.08.2019

Kanal u. Wasser 2. Vorauszahlung 15.08.2019

Bürger, die Gebühren und/oder Steuern zu zahlen haben, 
jedoch kein SEPA-Lastschriftmandat erteilt haben, werden 
um termingerechte Bezahlung gebeten.

Kontrollieren Sie Ihren Wasserverbrauch regelmäßig

Aufgrund von Defekten am 
Leitungsnetz und an sanitä-
ren Einrichtungen innerhalb 
von Gebäuden kommt es 
immer wieder zu Wasserver-
lusten, die erst dann bemerkt 
werden, wenn die Wasser- 
und Abwassergebührenrech-
nung einen hohen Verbrauch 
aufweist.

Da die Zähler bekanntlich 
nur einmal im Jahr abgelesen 
werden, kann z.B. durch ein 
defektes Überdruckventil an 
der Heizung oder an Boilern, 
tropfende Wasserhähne oder 
defekte WC-Spülungen leicht 
ein Wasserverbrauch entste-
hen, der um 100m³ und mehr, 
höher ist als gewöhnlich. 

Unser Tipp:
Kontrollieren Sie deshalb in 
regelmäßigen Abständen, an-
hand des Zählerstandes der 
Wasseruhr Ihren laufenden 
Wasserverbrauch. Achten 
Sie besonders darauf, dass 
bei der Zählerkontrolle kei-
ne Wasserabnahme im Haus 
erfolgt. 

Sollte sich das Rädchen den-
noch drehen, obwohl kein 
Wasser abgenommen wird, 
so ist dies ein Anzeichen, 
dass in der Hausinstallation 
nach der Wasseruhr ein De-
fekt aufgetreten sein könn-
te. 

Nachruf für den früheren Gemeindemitarbeiter

Herrn Hans Forster
Die Gemeinde Pommelsbrunn nimmt Anteil am Tod des ehemaligen Mitarbeiters, Herrn 
Hans Forster, der am 30. Mai 2019 verstorben ist.

Er war als langjähriger Schulbusfahrer und Hausmeister beim Schulverband sowie der 
Gemeinde beschäftigt. Wir verlieren mit ihm einen stets freundlichen und allseits belieb-
ten Kollegen.

Unser Mitgefühl gilt seiner gesamten Familie.

 Jörg Fritsch, 1. Bürgermeister

Achtung Korrektur!

Beim diesjährigen Feri-
enprogramm hat sich ein 
Fehler eingeschlichen:

Seite 11, 

„Kegeln wie die Pro昀椀s“
Anmeldung: 
Markus Radl, 
Tel.: 0160 90508358

Hundebesitzer bitte beachten,

die Entsorgung der Hunde-
kotbeutel obliegt den Hunde-
haltern und sollte nicht über 
die gemeindlichen Wasserab-
läufe beseitigt werden!
Vermehrt wurde festgestellt, 
dass im OT Hartmannshof 
�Fallberg� die Hundekotbeu-
tel in die gemeindlichen Was-
serabläufe geworfen werden. 

Dies führt zu Problemen/
Verstopfungen im Wasserab-
lauf. 
Wir bitten Sie, dies zu unter-
lassen und die �Hinterlassen-
schaften� ordnungsgemäß 
über den Hausmüll zu ent-
sorgen. 
Gemeinde Pommelsbrunn
Abwasserentsorgung

30 – Jahre HaWei

Der Elternbeirat und das Team des KiGa HaWei bedanken sich herzlich für die vie-
len Spenden zur Tombola anlässlich der Jubiläumsfeier vom 25. Mai 2019.
Wir sagen DANKE an:

� Frischemarkt Mederer

� Metzgerei Bayer

� GT Franken Automobile

� Sparkasse Hartmannshof

� Friseur Pfann

� Metzgerei Mayer

� Radsport  
 Manfred Müller

� REWE Getränkemarkt 
 Hohenstadt

� Elektro Maul

� Friseur Kleiner

� Aktiv und Fit

� Fackelmann

• Königssalze
� Friseur  
 Lianna Mikaelyan

� Osteria Pizza e Pasta  
 Lucia & Lory

� Deutsche  
 Vermögensberatung  
 (Michael Quenzler)

• Blumen Schötz
� Gasthof Sternwirt

� Holzladen  
 Familie Lippert
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Schulvermögen- und Kindergartenverband

Pommelsbrunn-Weigendorf 

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt, spätestens zum 01.07.2020 eine

Leitung einer Kindertageseinrichtung (m/w/d)

in Vollzeit – unbefristet -

für unser „Haus für Kinder HaWei“ in Hartmannshof

Unser „Haus für Kinder“ in Hartmannshof ist eine sechsgruppige Einrichtung mit einer 

Krippen-, einer Kleinkindgruppe und drei Kindergartengruppen sowie eines Hortes. Träger 

der kommunalen Einrichtung ist der Schulvermögen- und Kindergartenverband 

Pommelsbrunn-Weigendorf mit den beiden Nachbargemeinden Pommelsbrunn und 

Weigendorf. In unserem „Haus für Kinder“ spielen und lernen über 100 Kinder zwischen 0 bis 

10 Jahren in einem modernen Gebäude mit großem und neu gestaltetem Außenbereich. 

Nähere Informationen zu den erforderlichen Qualifikationen, Aufgabengebiet, Einstellungs-

voraussetzungen, Vergütung, usw. entnehmen Sie unserer detaillierten Stellanzeige unter 

www.pommelsbrunn.de

Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei gleicher Eignung besonders 

berücksichtigt.

Falls wir Ihr Interesse geweckt haben, richten Sie bitte Ihre Bewerbung - mit den üblichen 

Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Schul-, Prüfungs- und Arbeitszeugnis-Kopien) - bis 

30.11.2019 an bewerbung@pommelsbrunn.de, oder an die Gemeinde Pommelsbrunn, z.Hd. 

Geschäftsleiter Markus Gnan, Rathausplatz 1, 91224 Pommelsbrunn. Bei Fragen wenden 

Sie sich bitte an Herrn Gnan, unter Tel. 09154 / 91 98 15.
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„Wasser ist Leben“

Das Thema des Schulfestes 
an der Grundschule am Lich-
tenstein in Pommelsbrunn 
lautete in diesem Jahr �Was-
ser ist Leben�.
Mit dem Lied �Willkommen 
auf dem Schulfest� begrüß-
ten die 3. Klassen mit ihrer 
Lehrerin Doris Hasselberg 
die Gäste, souverän beglei-
tet von drei Posaunen, einem 

Akkordeon und Rhythmus-
instrumenten. Rektorin An-
gela Herger freute sich über 
die vielen Gäste und hieß die 
beiden Bürgermeister Fritsch 
und Pickel, Gemeinderäte 
und Paten der Klasse2000 
willkommen. 
Ein kleines musikalisches 
Konzert bildete den Auftakt 
des aktionsreichen Nach-

mittags. Die Schüler boten 
unter Anleitung von Agnes 
Niller und Angela Herger 
mit einem Regenkanon, dem 
Tanz der Schleierschwänze 
aus dem Karneval der Tie-
re, rhythmischem Musizie-
ren auf Plastikgegenständen 
und dem fetzigen �Surf´n auf 
dem Baggersee� ein breites 
musikalisches Spektrum.
Im Vorfeld hatten die Schüler 
viel Wissenswertes über das 
Elixier des Lebens herausge-
funden und zeigten an zahl-
reichen Stationen, was sie mit 
Feuereifer erarbeitet hatten 
und luden die Gäste zum 
Mitmachen ein:
Einmal Feuerwehrmann sein, 
diesen Traum erfüllte die Sta-
tion �An die Spritze � fertig 
� los!�. In der Druckerwerk-
statt konnte jeder kreativ 
werden und somit ein Brun-

nenprojekt in Togo unterstüt-
zen. Bei herrlichem Wetter 
waren Spiel und Spaß bei der 
Wasserolympiade garantiert. 
In zwei Klassenzimmern 
war man dem Plastikwahn-
sinn auf der Spur und Lukas 
Hund gab seine Premiere als 
Zauberer. Kleine Forscher 
kamen bei den Experimenti-
erstationen auf ihre Kosten, 
und wer zwischendurch eine 
Erfrischung und Stärkung 
brauchte, wurde von Eltern-
beirat und Förderverein mit 
den verschiedensten Köst-
lichkeiten bestens versorgt. 
Am Ende konnte man auf 
einen wunderbaren Nach-
mittag zurückblicken, der 
Wissen vermittelte, Spaß 
bereitete aber auch Impulse 
zum Nachdenken über das 
eigene Konsumverhalten 
gab.

Jugend昀氀amme im Dienstbezirk 1

POMMELSBRUNN (DB1) - 
Am Freitag den 24. Mai 2019 
legten 74 Feuerwehranwärter 
aus dreizehn Feuerwehren 
die Jugend昀氀amme der Deut-
schen Jugendfeuerwehr Stufe 
I und Stufe II mit Erfolg ab.
Bei der Jugend昀氀amme der 
Deutschen Jugendfeuer-
wehr werden verschiedene 
praktische Grundtätigkeiten 
aus der Feuerwehrgrund-
ausbildung abgefragt, wie 
z.B. absetzen eines Notrufes, 
Aufbau einer Steckleiter, Ge-

rätekunde, anfertigen von 
Knoten und Stichen Kuppeln 
von Schlauchleitungen, absi-
chern einer Einsatzstelle und 
Inbetriebnahme eines Hy-
dranten. Nachdem alle Auf-
gaben erfüllt waren, konnte 
Kreisbrandmeister Thorsten 
Brunner, allen Jugendlichen 
zu dem bestandenen Test 
gratulieren. Der ebenfalls 
anwesende Kreisbrandin-
spektor Holger Herrmann 
überbrachte persönlich seine 
Glückwünsche zum bestan-

denen Abzeichen und lobte 
die Leistung der Jugendfeu-
erwehren. Abschließend be-
dankte sich KBM Thorsten 
Brunner bei allen anwesen-
den Jungfeuerwehrleuten, 
dass Sie sich in Ihrer Freizeit 
bei der Feuerwehr engagie-
ren und mit diesem Test Ih-
ren guten Ausbildungsstand 
unter Beweis gestellt haben. 
Ebenso bedankte er sich bei 
den Jugendwarten für Ihre 
gute Ausbildung in den 
einzelnen Jugendgruppen, 

sowie den Schiedsrichter, 
Bewertern und der FF Pom-
melsbrunn für die Hilfe bei 
der Organisation und Durch-
führung der Jugend昀氀amme. 
Insgesamt nahmen 74 Ju-
gendliche aus den Feuerweh-
ren Alfeld, Altensittenbach, 
Enzendorf, Eschenbach, 
Guntersrieth, Happurg, 
Hartenstein, Hartmannshof, 
Hersbruck, Hohenstadt, Ka-
insbach, Stallbaum und Thal-
heim an der Jugend昀氀amme 
teil.
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Juni Wanderung

Bei der Juniwanderung ist 
Hirschbach das Ziel. Wir 
tre昀昀en uns alle am Parkplatz 
der Gastwirtschaft Sperber 
in Heuchling. Anscheinend 
der warmen Witterung ge-
schuldet sind wir nur drei-
zehn Teilnehmer. Auf dem 
Wiesenweg unterhalb von 
Heuchling gehen wir nach 
Bürtel. Unterhalb des Ortes 
wandern wir, den Rotpunkt-
weg folgend, Richtung Hö-
henglücksteig. Am Waldrand 
vor dem Höhenglücksteig 
trennt sich eine kleine Grup-
pe, die am Fuße des ersten 

Gruppe am Noristörl Mohnblumenfeld bei Bürtel

Steiges zum Aussichtsfelsen 
Luginsland und von dort 
rechts am Kletterfelsen Pe-
trus vorbei zum Prellstein 
geht. Der Rest bleibt auf dem 
Hauptwanderweg. Es geht 
nun immer abwärts Hirsch-
bach entgegen. 
Die Mittagsrast ist im Gasthof 
�Zum Goldenen Hirschen� 
der Familien Zuber gebucht. 
Die große Gruppe sitzt schon 
gemütlich im Wirtsgarten im 
Schatten unter den Sonnen-
schirmen als die kleine Grup-
pe nach einer Dorfbegehung 
eintri昀昀t. Wir werden schnell 

und freundlich bedient. Es 
gibt wunderbare Saiblingge-
richte. Nach dieser Stärkung 
machen wir uns auf den 
Rückweg, der über das Nori-
störl gehen soll. Vorher aber 
genießen wir noch die hoch-
prozentigen Mitbringsel von 
Erika. Erika verabschiedet 
sich an dieser Stelle von der 
Gruppe. Sie fährt mit ihrem 
Mann nach Hause. 
Im Waldschatten geht unser 
Weg nach Unterhirschbach 
und dann an der Mittelberg-
wand vorbei immer aufwärts 
dem Noristörl entgegen. Es 

tut gut bei der Wärme, dass 
wir fast immer im Wald-
schatten gehen können. Für 
ein Foto versammelt sich 
der große Teil am Törl. Nun 
geht es locker nach Hegen-
dorf. Von da aus wählen wir 
den direkten Weg - auf der 
Teerstraße - nach Heuchling. 
Auf diesem Wegstück sind 
wir um jeden Schatten froh, 
da durch den Teerbelag auch 
die Wärme noch von unten 
kommt. Aber auch das meis-
tern wir. In Heuchling trennt 
sich die Wandergruppe.

Fit für den Ernstfall

ESCHENBACH (DB 1) - Am 
Samstag den 06.04. veran-
staltete die Freiwillige Feuer-
wehr Eschenbach eine Infor-
mationsveranstaltung über 
Feuerlöscher. 
Beginn war um 13:00 Uhr am 
Gerätehaus in Eschenbach, 

wo zahlreiche interessierte 
Bürgerinnen und Bürger aus 
Eschenbach und Fischbrunn 
dem Angebot der Feuerwehr 
folgten.
Zuerst war ein kurzer theore-
tischer Teil an der Reihe der 
die Grundkenntnisse über 

Brennen und Löschen, abset-
zen eines Notrufs, Verhalten 
im Brandfall und Feuerlö-
scher beinhaltete. 
Auch wurden die unter-
schiedlichsten Bauarten von 
Feuerlöschern, Löschmittel 
und Funktionsweisen hierbei 
erklärt.
Im Anschluss wurde eine 
praktische Übung abge-
halten bei dem jedem die 
Möglichkeit gegeben wurde 
selbst Hand am Feuerlöscher 
anzulegen. Das vorher ge-
lehrte wurde nun in die Pra-
xis umgesetzt. Egal ob klein 
oder groß, alle waren mit 
�Feuereifer� dabei. Simuliert 
wurde ein Flüssigkeitsbrand, 
der mit einem geeigneten 
Löscher bekämpft werden 

musste. Für jeden Teilnehmer 
stand ein Feuerlöscher bereit 
um sich mit dem Löschgerät 
vertraut zu machen. Die Feu-
erlöscher wurden der Reihe 
nach scharf gemacht und 
der Brandherd erfolgreich 
bekämpft. Zum Abschluss 
des praktischen Teils wurde 
ein falsches Ablöschen eines 
Fettbrandes mit Wasser vor-
geführt. Im Anschluss der 
Veranstaltung traf man sich 
am Feuerwehrgerätehaus zu 
Ka昀昀ee und Kuchen, wo man 
den Nachmittag in gemüt-
licher Runde ausklingen zu 
lies. Das Resüme der Teilneh-
mer bestätigte der Wehr eine 
rundum gelungene Veran-
staltung.
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Keine großen Überraschungen bei Neuwahlen

Am 29. Mai 2019 fand im 
Sportheim des SV Hohen-
stadt die alljährliche Jahres-
hauptversammlung samt 
Neuwahlen der Vorstand-
schaft statt. 1. Vorstand Mar-
kus Lochmüller begrüßte alle 
anwesenden Vereinsmitglie-
der, das Ehrenmitglied Her-
bert Brunner, die Gemeinde-
räte Franz Altmann, Marcus 
Flemming und Ingo Kämmer 
sowie die anwesenden Jubil-
are.
In seinem Bericht informier-
te er über die Mitgliederzahl 
des SV Hohenstadt. Diese 

Das Foto zeigt die Vorsitzenden (hintere Reihe) samt Jubilaren (vordere Reihe).

betrug aktuell 319 Mitglieder. 
Der Anteil Jugendlicher im 
Verein (78 Mitglieder unter 
18 Jahren) liegt erfreulicher-
weise bei 25 %.
Im Geschäftsjahr 2018 waren 
die Vereinsmitglieder wieder 
sehr aktiv. Rund ums Sport-
gelände und das Vereinsheim 
wurden zahlreiche Arbeits-
stunden abgeleistet. 
Die Organisation der Kirwa 
wird unter Einbindung des 
Sportvereins federführend 
von der neu gegründeten Kir-
wagemeinschaft Hohenstadt 
e.V. übernommen. Besonde-

rer Dank gilt hier dem be-
währten Team um Franz Alt-
mann, Thomas Maul, Marco 
Konnerth und Sven Springer.
Highlights seit der letzten Jah-
reshauptversammlung waren 
die Kirwa, eine sehr erfolgrei-
che Charity Zumba Open Air 
Party, die Vereinsfahrt nach 
Heidelberg das Oktoberfest, 
die sehr gut besuchte Weih-
nachtsfeier, der Bauerntag, 
der Faschingsball, erstmals 
eine Aprés Ski-Party sowie 
ein Bockbierfest und nicht zu 
vergessen der Straßenlauf.
Ein Großteil dieser Veranstal-
tungen 昀椀ndet natürlich auch 
im kommenden Vereinsjahr 
wieder statt, die Vereinsfahrt 
führt am Wochenende 
14./15. September nach Ulm 
und Augsburg.
Gemeinderat Marcus Flem-
ming richtete stellvertretend 
seine Grußworte an die an-
wesenden Vereinsmitglieder. 
Er lobte das aktive Vereinsle-

ben des SVH sowie die gute 
Zusammenarbeit mit den 
umliegenden Vereinen.
Insgesamt standen dieses Jahr 
4 Vereinsmitglieder für 25, 40, 
50 und gar 60 Jahre Vereinszu-
gehörigkeit zur Ehrung an. 
Vorstand Lochmüller konnte 
fast alle Jubilare persönlich 
begrüßen. Die Jubilare, die 
nicht teilnehmen konnten, 
werden nochmals zur Weih-
nachtsfeier eingeladen.
Die Neuwahlen der Vor-
standschaft brachten keine 
großen Überraschungen. Das 
bewährte Team um 1. Vor-
stand Markus Lochmüller, 
2. Vorstand Gerhard Mörtel, 
Kassiererin Meike Flemming 
und Schriftführer Ingo Käm-
mer wurde im Amt bestätigt. 
Für Frank Zeyher, der sich 
aus beru昀氀ichen Gründen 
nicht mehr zur Wahl gestellt 
hatte, wurde mit Hermann 
Gleich problemlos ein pas-
sender Ersatz gefunden.

Ihre Augenoptikerin im PEZ

(direkt im PEZ) Telefon: 09154 / 91 43 290 
www.augenoptik-saumweber.de

Happurger Straße 17 
91224 Hohenstadt

Aktionszeitraum:
01.03. bis  

 30.09.2019

Bei ausgewählten  
Markensonnenschutzgläsern  
aus dem Hause

Bei ausgewählten  Bei ausgewählten  
Markensonnenschutzgläsern  Markensonnenschutzgläsern  
aus dem Hauseaus dem Hause

Jetzt wieder

bis zu

230,- e
sparen!!!

in Ihrer individuellen  
Sehstärke.

Beratung Erich Brendl
�Der Sprechtag des Versi-
chertenberaters der Deut-
schen Rentenversicherung 
Bund , Erich Brendl, 昀椀ndet 
im Rathaus in Pommels-
brunn (Zimmer E.10) im-
mer am letzten Donnerstag 
im Monat von 15.30 Uhr bis 
17.00 Uhr statt.

Kostenlos werden Beratun-
gen durchgeführt. Ebenso 
kostenlos können auch An-
träge auf Kontenklärungen 
sowie Rentenanträge ge-
stellt werden.
Evtl. zusätzliche Terminver-
einbarungen unter 09154 / 
8631.“

Wir führen Damenmode von Gr. 38 bis 54!

Sulzbacher Str. 8 • 91224 Pommelsbrunn
Tel. 09154-1257 • Fax 09154/8823

Internet: www.modehaus-kunst.de

Öffnungszeiten: Mo - Fr von 9 bis 17.30 Uhr, Sa von 9 bis 13 Uhr
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Motorradtour der Pommelsbrunner NaturFreunde

Auf ihrer diesjährigen 4-tä-
gigen Motorradausfahrt ha-
ben neun Pommelsbrunner 
Naturfreunde wieder einige 
neue und schöne Fleckchen 
ihrer näheren und weiteren 
Heimat entdeckt.
Die Anfahrt zum Quartier 
nahe Fulda in der Rhön er-
folgte über das unterfrän-
kische Weinland, weiter in 
das von Wald, Wiesen und 
Weinbergen umsäumte lieb-
liche Taubertal. Bei Wertheim 
überquerte man den Main, 
leider überraschte sie da ein 
gewaltiger Gewitterschauer. 
Über die Spessarthochstraße 
mit ihren tollen Landschaf-

Dom zu Limburg

Barockschloß Diez

ten und jeder Menge Kurven 
erreichte man den Zielort 
Großenlüder, wo sie von der 
netten Wirtin herzlich emp-
fangen und verwöhnt wur-
den. 
Westwärts verlief die Route 
am 2. Tag über die hügeli-
ge Hochtaunusstraße, deren 
Verlauf sowohl durch tiefe 
Wälder als auch weitläu昀椀ge 
Täler, vorbei an heimeligen 
und idyllischen Fachwer-
körtchen führte. Über Bad 
Camberg erreichte man Nas-
sau mit seiner stattlichen 
Burg, dem Einstieg der Fahrt 
durch das romantische Lahn-
tal. Sowohl die Kulissen von 

Diez mit seinem prunkvol-
len Barockschloss, als auch 
von Limburg mit seinem 
berühmten 7-türmigen Dom 
erforderten Fotostopps. Über 
das Vogelsberggebirge, Teil 
des hessischen Berglandes, 
immer entlang kleiner ver-
schlungener Wege, die teils 
mit ihren Kehren an das 
Alpenvorland erinnerten, 
erreichte man wieder das 
Quartier.
Gen Norden hieß es am drit-
ten Tag der Ausfahrt. Ziel 
war Kassel, das man über das 
abwechslungsreiche Fulda-
tal mit seinen zauberhaften 
wunderschönen Fachwerk-
städtchen wie Schlitz, Bad 
Hersfeld und Melsungen 
ansteuerte. Im Bergpark auf 
der Wilhelmshöhe bestaunte 
man das wuchtige Herku-
les-Denkmal, Wahrzeichen 
von Kassel. Von der Aus-
sichtsplattform genoss man 
die herrliche Sicht auf die 
barocke Parkanlage mit ihren 
großartigen Kaskaden und 
den Blick über die Stadt und 
weiter über die Mittelgebir-
ge des Harz und der Rhön. 
Die Rückfahrt entlang des 
Edersees, der sich über 27 km 
entlang des Naturparks Kel-

lerwald und durch idyllische 
Dörfer windet, brachte wie-
der viel Fahrspaß auf kleinen 
kaum frequentierten Straßen.
Schon hieß es wieder die 
Heimreise anzutreten, jedoch 
nicht, ohne der berühmten 
Wasserkuppe, dem mit 850m 
höchsten Berg der Rhön und 
Wiege des motorlosen Fluges 
in Deutschland, einen Besuch 
abzustatten. Richtung Osten 
erreichte man über die neue 
Autobahn mit ihren vielen 
imposanten Brücken und 
zahlreichen Tunnels Thürin-
gen. Eine Rast in Oberhof, 
Wintersportzentrum für Bi-
athlon und Rennrodeln, bot 
Einblicke in die weitläu昀椀ge 
Sportlerwelt. Entlang des 
Rennsteigs erreichte man 
bei Steinbach am Wald wie-
der bayerische Ge昀椀lde. In 
vertrauter Umgebung ging 
es heimwärts über Kronach, 
Kulmbach und Bayreuth. 
Nach nahezu 1400 gefahre-
nen Kilometern beschloss das 
gemeinsames Abendessen 
beim �Pechwirt� in Artelsho-
fen die diesjährige Tour, die 
bei traumhaften Bikerwetter 
und pannenfrei wieder viele 
neue Eindrücke hinterließ.

Die Brücke

Da war diese Lücke
mitten im Land.
Dann ward eine Brücke
darüber gespannt.

Nun war die Lücke
dem Land eine Zier.
Denn diese Brücke
verband Dort und Hier.

So machte die Brücke
aus Stahl und aus Holz
die geschlossene Lücke
überheblich und stolz.

Neben der Brücke
wuchs prächtig ein Baum;
drunter voll Tücke
war ziemlich viel Raum.

Ein Floh, eine Mücke
betraten den Steg.
Und schon brach die Brücke
mittendrin weg.

Die Statik der Brücke
war falsch kalkuliert.
Da war wieder die Lücke.
Sie hat sich geniert.

Vinzenz

Redaktionsschluss ist der 15. September 2019.
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Betriebsbesichtigung bei der Firma Holzwaren Appel

Der Ortsverband der Freien 
Wähler Pommelsbrunn lud 
die Gesamtbevölkerung zur 
Betriebsbesichtigung der Fir-
ma Holzwaren Appel nach 
Heuchling ein. Dort konnte 
die Vorsitzende Doris Ertel 
eine stattliche Runde von fast 
vierzig Besuchern begrüßen. 
Allen voran freute sie sich 
über den Besuch von Bezirk-
stagspräsidenten und Land-
rat Armin Kroder, gefolgt 
vom Bezirksgeschäftsführer 
und Kreisvorsitzendem der 
Freien Wähler Herrn Martin 
Maier. Die 3. Bürgermeis-
terin der Gemeinde Pom-
melsbrunn, Gabi Bleisteiner, 
wurde ebenso willkommen 
geheißen wie ihre Gemein-
deratskollegen Marcus Flem-
ming, Ingo Kämmer, Herbert 
Bauer und Hermann Kraus. 
Sie bedankte sich auch ganz 
herzlich bei Erwin Appel, 
dass er sich Zeit genommen 
hat, sein Familienunterneh-
men einer breiten Ö昀昀entlich-

keit vorzustellen. Als kleines 
Dankeschön für die spontane 
Zusage wurde eine Holzkiste 
mit Wein überreicht. Armin 
Kroder machte in seiner kur-
zen Begrüßungsrede keinen 
Hehl daraus, dass er sehr 
erfreut über die große Be-
sucherschar war und zeigte 
sich ebenso erstaunt, welch 
ein stattliches Familienunter-
nehmen in einem so kleinen 
Dorf beheimatet ist. Noch 
erstaunter waren die Besu-
cher, als Erwin Appel seine 
Werkstatttore ö昀昀nete und 
alle den Betrieb von innen 
besichtigen durften. Ein Fa-
milienunternehmen welches 
noch Wert auf handwerkli-
che Tradition legt, Holz als 
ihre Leidenschaft bezeichnet 
und doch mit modern ausge-
statteten Maschinen arbeitet. 
Nachdem der Fokus anfäng-
lich auf Drechselwaren lag, 
hat sich das Produktportfolio 
über die letzten 25 Jahre be-
achtlich entwickelt. Moder-

ne Maschinen im Verbund 
mit innovativen Produkten 
war eine Mischung, die - in-
zwischen weltweit � immer 
mehr größere Kunden aus 
der Industrie von den Leis-
tungen der Firma überzeug-
te. Dabei wird auch weiter-
hin Wert auf handwerkliche 
Tradition gelegt, und auch 
kleine Aufträge und indi-
viduelle Kundenwünsche 
können zeitnah abgearbei-
tet und erfüllt werden. Eine 
Vorführung des computerge-
steuerten Laserdruckers und 
�Schneidegerätes versetzte 

alle Besucher in Staunen, als 
nach wenigen Sekunden ein 
fertiger, 昀椀ligraner Schriftzug 
aus Holz entnommen wer-
den konnte. Zum Abschluss 
dieser Veranstaltung wurden 
alle Gäste von Familie Appel 
noch zu einer Brotzeit im Hof 
eingeladen. So konnte in ge-
mütlicher Runde noch ver-
schiedene Fragen an den Fir-
meninhaber gestellt werden 
oder ein Rundgang durch 
den liebevoll eingerichteten 
Werkstattladen gemacht wer-
den

Geburtstage  
HSV-Mitglieder 2019

August

König Hans 87

Steger Ursula 65

Pirner Betty 81

Brunner Ilse 70

Brunner Walter 70

September

Fischer Max 86

Hämmerl Elke 50

Kratzer Werner 65

Zagel Gretel 87

Pesel Elise 82

Mo. - Do. 10:00-12:30 Uhr und 13:30-17:00 Uhr

Fr. 10:00-14:00 Uhr

Polstermöbel 

Stühle 

Eckbänke 

Caravan 

Auto 

Motorrad

Markisenreparatur

Sonnenschutz/Plissee 

Sonderanfertigungen

Hauptstraße 41

91224 Pommelsbrunn/Hohenst.

Tel.: 09154 / 91 500 50

FAX: 09154 / 91 500 51

info @polsterei-intech.de
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Geburtstage 
OGV-Mitglieder 2019
August

Anna-Maria Hoffmann 15.8. 60

Ilse Brunner 20.8. 70

Erich Engerer 20.8. 80

Edgar Kreipl 22.8. 85

Monika Schedl 24.8. 65

Lisbeth Mach 27.8. 75

September

Käthe Bauer 7.9. 80

Helmut Meyer 28.9. 80

Baumspende für Kindergarten

Foto (fm) mit (von links) Bürgermeister Jörg Fritsch, Andrea Saumweber, Pfarrer 

Johannes Schroll, Sebastian Schötz, Ria Hubmann

POMMELSBRUNN - Ört-
liche Firmen gehen immer 
mehr dazu über, statt Kun-
denpräsenten für Weihnach-
ten eine größere Spende für 
soziale Zwecke bereitzustel-
len. Augenoptik Saumweber 
dachte dabei an den Kinder-
garten Gehrestal und erfrag-
te den Wunsch der Leitung. 
Ria Hubmann schwebte ein 
Baum als neuer Schatten-
spender für das Freigelände 
vor und so geriet man an den 
Gartenbau Schütz als Liefe-
rant und Mitspender. Dieser 
lieferte einen stolzen etwa 
sechs Meter hohen Rotahorn-
baum und p昀氀anzte ihn sach-
gerecht ein. Bei einer kleinen 
Feier nahm eine Kindergrup-

pe zusammen mit Pfarrer 
Johannes Schroll, Bürger-
meister Jörg Fritsch und den 
Spendern symbolisch die 
Spende an. Das �Guten Mor-
gen� hieß den Baum will-
kommen. Der Bürgermeister 
freute sich mit allen zu die-
sem besonderen Geschenk, 
dankte dafür und wünschte 
gutes Gedeihen. KiGa-Lei-
terin Ria Hubmann dankte 
mit dem Gegengeschenk von 
Baumbildern, die von den 
Kindern stammten. Zum gu-
ten Anwachsen braucht es 
einen guten Gießdienst, der 
bestimmt von den Kindern 
gerne übernommen wird. 
 (fm)

Frühlingsfest Kindergarten HaWei

HARTMANNSHOF - In 
die warme Jahreszeit, wenn 
die große Schar der Kinder-
gartenkinder von �HaWei� 
draußen herumtollen kön-
nen, fällt immer das Früh-
lingsfest. Heuer war es mit 
einen �kleinen Jubiläum� 
verbunden, denn es wurde 
der 30. Geburtstag gefeiert. 
Vom großen Gebäude am Hö-
genbach schlängelte sich eine 
lange Kette der KiGa-Kinder 
auf den Sportplatz der frü-
heren Schule. Dort hatten 
viele Eltern und Verwandte 
einen großen Kreis gebildet, 
der als �Arena� für die Vor-
führungen diente. Mit einem 
fröhlichen Lied wurden die 
Gäste begrüßt, dem sich die 

Leiterin Elke Kolodzyk mit 
dem Dank an die Gemeinden 
als Träger sowie dem Eltern-
beirat und Helfern anschloss. 
Bürgermeister Jörg Fritsch 
gab dies zurück für die gute 
Betreuung der Kleinen, die 
hier gut aufgehoben sind. 
Der �Geburtstag� erlaubt 
einen kurzen Rückblick mit 
der Entscheidung, dass die 
Gemeinden Pommelsbrunn 
und Weigendorf damals rich-
tig handelten und heute voll 
die Ansprüche erfüllen kön-
nen. Inzwischen ist die Ka-
pazität durch den Anbau auf 
über 100 Kinder von sechs 
Monaten bis zur Schulreife 
einschließlich der Hortkin-
der der beiden ersten Grund-

schulklassen gewachsen. 
Weigendorfs Bürgermeister 
Reiner Pickel konnte dem 
nur noch anfügen, dass die 
Einrichtung dem Bedarf jun-
ger Eltern entgegenkommt. 
Vom Elternbeirat dankte Ar-
min Haushahn seinen vielen 
Mithelfer(inne)n für die Aus-
richtung des Festes durch 
Kuchen- und Salatspenden. 
Die Kinder waren mit allerlei 
Verkleidungen und Masken 
für ihre Auftritte ausgestattet. 
Von den Kleinsten auf den 
Armen ihrer Betreuerinnen 
über die Altersgruppen bis 
zu den Vorschulkindern hin 
wechselten sich Lieder, Tän-
ze und Rundläufe ab. Ob die 
Darstellung eines Bauernhofs 
mit Bauer und seinen Tieren 
bis zu einer musikalischen 
Geschichte von Franz und 

Frieda erfreute ein abwechs-
lungsreiches Programm die 
Zuschauer. Die Hortkinder 
traten als Trommlerdgruppe 
mit rasantem Rhythmus auf. 
Zum Abschluss formierten 
sich die 16 Damen der Beleg-
schaft zu einem Udo-Jürgens-
Song mit der Abänderung auf 
die 30 Jahre des Bestehens. 
Das Fest löste sich in die 
Eroberung der Spielwiese 
durch die Kinder und die 
leibliche Versorgung gegen 
Hunger und Durst der gro-
ßen Erwachsenenschar bei 
den einzelnen Stationen auf. 
Etliche Besucher nutzten das 
Fest auch für die Besichti-
gung der Bauten mit Ausstat-
tung. Nachmittags warteten 
Spiele auf die Kleinen und 
Ka昀昀ee und Kuchen auf die 
Großen. (fm)

Foto (fm) 
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Frühlingsfest im Kindergarten „Gehrestal“

POMMELSBRUNN - Sie 
haben 昀氀eißig geprobt, die 
Lieder gelernt und bei den 
Maskierungen mitgehol-
fen � die Kinder draußen im 
Kindergarten Gehrestal. Nun 
zeigten sie beim Frühlings-

fest ihr Können. Die Eltern, 
Omis und Opas hatten ihre 
Freude daran und genossen 
das fröhliche Miteinander. 
Für die Muttis gab es eine 
extra Vorstellung, die mit 
den Tänzen der Thalheimer 

Schuhplattler eine besondere 
Note bekamen. 
Die kleine Invasion von Men-
schen und Autos im Geh-
restal spielte sich rund um 
den Kindergarten ab. Alles 
freute sich auf das Frühlings-
fest, das mit dem Einmarsch 
der Kleinen auf der �grünen 
Bühne� um den Kirwabaum 
herum begann. Die Lieder 
waren alle auf die Kirwafreu-
den und den Rummel abge-
stimmt. Kreisspiele und der 
Schuhplattler der Buben ge-
hörten wie Bändertanz und 
Schunkeln zum Abschied 
dazu. Wie alle Eltern verfolg-
te auch Bürgermeister Jörg 
Fritsch das lustige Treiben 
und lobte die Kleinen wie 
die gute Organisation. In die 
Mittagspause entlassen, wa-
ren Gebäude und Freiland 

von quirligem Treiben und 
der Stärkung mit Essen und 
Trinken angefüllt. Die Kinder 
besuchten mit dem umge-
hängten Herzen die darauf 
abgebildeten neun Stationen. 
Diese waren wie ein Mario-
nettentheater und das Karus-
sell dem echten Kirwarum-
mel abgeschaut und machten 
viel Spaß. So verging die Zeit 
bis zur Feier des Muttertags 
rasch. Im Kinderkreis erklan-
gen lustige Lieder und ein 
Lob auf die Mamas. Als sport-
lich-musikalische Einlage mit 
viel Temperament zeigten 
die Thalheimer Schuhplattler 
ihr vielbeklatschtes Können. 
Zum Schluss durften sich die 
Mamas über ein kleines Ge-
schenk freuen.  (fm)

Spatenstich für Kinderhort

Foto  (fm) mit  (von  links) Christian Brand, Markus Gnahn, Bürgermeister  Jörg 

Fritsch, Pfasrrer Georg Pilhofer, Claudia Schönberger, Bauleiter, Simon Hofreiter, 

beide Fa. Mickan

POMMELSBRUNN - Die 
Schüler der Grundschule Am 
Lichtenstein hatten in den 
Pausen schon gesehen, dass 
Raupen und Bagger ange-
liefert wurden. In ihrer un-
mittelbaren Nachbarschaft 
schoben die Maschinen 
die Gründecke und tiefere 
Schichten im Umfang des 
künftigen Neubaus einer 
Kinderkrippe heraus. Zum 
symbolischen Spatenstich 
hatte Bürgermeister Jörg 
Fritsch vom Baulastträger 
den Vorsitzenden Pfarrer 
Georg Pilhofer und Kin-
dergartenleiterin Claudia 
Schönberger, seine zuständi-
gen Mitarbeiter und die Fir-

menvertreter Simon Hofrei-
ter von Mickan GmbH und 
Erdarbeiten Ditterl + Hahn. 
Der Anfang ist gemacht für 
ein zum Kindergarten gehö-
rendes Gebäude mit Platz 
für drei Hortgruppen, in de-
nen 79 Mädchen und Buben 
betreut werden können. Es 
wird auch höchste Zeit, denn 
der Kindergarten platzt aus 
allen Nähten. Man musste 
schon freie Räume im Schul-
bereich nutzen. Die Freude 
von Claudia Schönberger 
war nur zu verständlich. Der 
Bürgermeister bezi昀昀erte die 
Baukosten auf 1,8 Mio. Euro, 
davon trägt die Regierung 
von Mittelfranken aus einem 
Fördertopf 1 Mio., den Rest 
die Gemeinde. So nahmen 
deren Geschäftsleiter Mar-
kus Gnahn und Technischer 
Leiter Christian Brand als 
Ansprechpartner ebenfalls 
die Schaufel in die Hand. Mit 
der Zukunftsinvestition ent-
steht in etwa einem Jahr mit 
Grundschule samt Turnhalle 
und Frei昀氀ächen und dem be-
stehenden Kindergarten ein 
�Dorf für Kinder�. 

Redaktionsschluss ist der 15. September 2019.
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Besuch Vorschulkinder bei der Sparkasse

Foto (privat) Die Kinderschar mit Manuel Friedrich und Renate Nagler im Vor-

raum 

Hartmannshof - Noch ge-
hen sie in den Kindergarten, 
kommen aber im Herbst in 

die Schule. Zum Ernst des 
Lebens kommt so nach und 
nach das Kennenlernen vom 

Umgang mit dem Geld. Dazu 
passte fürs erste der Besuch 
bei der Sparkasse. Die Be-
treuerinnen Jessica und 
Doris führten die 16-köp昀椀-
ge Kinderschar in die Ge-
schäftsstelle. Dort warteten 
schon Gebietsleiter Manuel 
Friedrich und Mitarbeiterin 
Renate Nagler. Am Eingang 
gab es die erste Information 
über den Geldautomaten, 
der die einzige Station zum 
Geldholen und -bringen dar-
stellt. Die Überwachungska-
mera im Vorraum zeigt auf 
dem Bildschirm im Schalter-
büro, wer sich dort aufhält. 
Dies gehört zur Sicherheit, 
wie auch die dicke Tresortür 

im Keller. Allerdings sind 
dort keine Geldbündel vor-
handen, sondern aus dem 
Schrank glitzerten Goldta-
ler, mit Schokolade gefüllt. 
Die einzige Einrichtung, die 
direkt mit Geld zu tun hat, 
ist der Münzzähler. Sein 
Schlund verschluckt den In-
halt von Sparschweinen oder 
Wechselgeld der Geschäfte. 
Dies wird dann sortiert und 
der Betrag ausgerechnet. In 
den Kabinen für Beratung 
und Gespräche spielten sie 
die Kundschaft. Nach einem 
kleinen gesunden Imbiß be-
kam jede/r eine kindgerechte 
Infomappe für Erstklässler in 
die Hand gedrückt.  (fm)

Tag des Liedes

Fo
to

 (f
m

) 

POMMELSBRUNN - Zu den 
beliebten kulturellen Veran-
staltungen gehört seit vielen 
Jahren der �Tag des Liedes�. 
Dem Männergesangverein 
gelingt es immer wieder, zu-
sammen mit den örtlichen 
Kirchenchören und einem 
benachbarten Verein ein un-
terhaltsames Programm zu 
bieten. Heuer trug dazu der 
MGV Harmonie O昀昀enhau-
sen bei.
Die Autofahrer Richtung 
Heuchling mussten einen 
kleinen Umweg nehmen, 
denn der Dorfplatz zwischen 
Kirche, Bank und dem Hei-
matmuseum war mit Bän-
ken und Tischen vollgestellt. 
Der �Tag des Liedes� lud 

die Bevölkerung zu einigen 
musikalischen und sänge-
rischen Stunden ein. Ka昀昀ee 
und Kuchen im Museumsca-
fe sowie frischer Trunk und 
Grillschmankerl standen zur 
Stärkung bereit. Sonnensegel 
und -schirme spendeten küh-
len Schatten.Diesen hatten 
sich auch die Bläser des hei-
mischen Posaunenchors (Lei-
tung Klaus Lämmel, Obfrau 
Lisa Herrlein) an der Stirn-
seite des Museums ergattert. 
Sie ließen zum Willkommen 
eine Intrade und einen Blues 
erklingen.
 Zunächst trat MGV-Vorsit-
zender Georg Mertel vors 
Mikrofon. Er freute sich über 
die Gäste und mitmachenden 

Chöre. Schon zum 30. Mal 
hat der MGV diese Veran-
staltung gerne übernommen. 
Viele Helfer trugen zum Ge-
lingen bei. Bürgermeister 
Jörg Fritsch lobte das Zu-
sammenkommen mit einem 
Nachbarchor als einen guten 
Bestandteil des Kulturlebens. 
Man solle sich von den Me-
lodien verzaubern lassen. 
Auch eine Werbung für neue 
Sänger ist beabsichtigt. Für 
die Gäste wies O昀昀enhausens 
Bürgermeister Georg Rauh, 
selbst Sänger, auf die guten 
Kontakte zu nahen Chören 
hin. Es ist schön, wenn man 
aus einem anderen Tal eine 
solche Veranstaltung mitge-
stalten kann. Und nicht nur 
deshalb, weil die zwei ört-
lichen Kirchenchöre aktiv 
dabei sind, setzten sich die 
beiden Geistlichen Johannes 
Schroll und Roland Klein un-
ter die Besucher. Sie schätzen 
guten Gesang und Musik, 
nicht nur in den Kirchen. 
Zum fröhlichen Gesang hie-
ßen die Gastgeber (Leitung 
Einhard Lau昀昀er-Königer) 
den Frühling und Mai will-
kommen. Der katholische 
Kirchenchor (Markus Wein-
länder) wünschte mit dem 
irischen Segenslied Gottes 

Hilfe und betrat mit dem 
昀氀otten Oldie „Ohne Mimi“ 
ungewohntes Terrain. Etwas 
ruhiger wollte der MGV Of-
fenhausen (Jockel Streb) den 
Tag nicht vergehen lassen, 
zog dann in die Ferne und 
trampte durch die Welt. Der 
evangelische Kirchenchor 
(Einhard Lau昀昀er-Königer, 
Sprecher Günther Horn) lob-
te mit einem alten Kirchen-
lied Gottes Güte, die schöne 
Erde und helle Tage. Frische 
Posaunenchorklänge zeigten 
die Pause und deren Ende 
an. Weltlich ging der evang. 
Kirchenchor mit fränkischem 
Wind, der Zufriedenheit 
und Freude sowie dem Lob 
der Schöpfung in die zweite 
Hälfte. Mit Frauen hatten es 
die O昀昀enhausener, die ne-
ben einem Traum vom Glück 
ein Mädchen vom Lande be-
sangen. Die Heimat und der 
Alltag in einem kleinen Dorf 
passte dazu. Den Schluss 
machte der MGV Pommels-
brunn, der neben der Sehn-
sucht des Seemanns ein itali-
enisches Volkslied und weiter 
westlich ein Abendlied aus 
Andalusien erklingen ließ. In 
der guten Stimmung konnte 
man noch einige Zeit verwei-
len. (fm)
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Frühjahrssingen der Sängergruppe Jura

Foto (fm) 

HARTMANNSHOF - Zum 
Frühjahr gehört schon seit 
vielen Jahren das Willkom-
menskonzert der Gesangver-
eine der Gruppe Jura. Auch 
diesmal erfreute das fröhli-
che Programm die Zuhörer. 
Die Sängerhalle des MGV 
Hartmannshof bot dazu den 
richtigen Rahmen.
Die Vorsitzenden der fünf 
aktiven Gruppenvereine 
MGV Hartmannshof, Ge-
sangverein Etzelwang, MGV 
Fürnried, MGV Haunritz 
und MGV Högen hatten bei 
ihrer Jahressitzung den MGV 
Hartmannshof als Ausrichter 
festgelegt. Die einzige Sän-
gerhalle in weitem Umkreis 
füllte sich mit den Chören 
samt Anhang und Gästen, 
unter ihnen Sängerkreis-

vorsitzender Heinrich Bo-
dendörfer, von Horst Volkert 
sen. als Gastgeber begrüßt. 
Und gleich ging es in die Vol-
len mit dem Gesangverein 
Etzelwang (Leitung Marco 
Brunner) und der Freude an 
der Musik sowie dem Lied 
der Berge. Der MGV Fürn-
ried (Leitung Silvia Götz) lud 
zum Singen ein und pries 
die Schönheit der Natur. 
Der MGV Högen (Leitung 
Gerhart Neubauer) schlug 
das Band von der Heimat-
liebe und dem Abschied des 
Wanderers zu einem Kärnte-
ner Volkslied. Der gemischte 
Chor der Gastgeber (Leitung 
Birgit Rösch) überraschte mit 
einer kleinen Frühlings-Suite, 
wo sich der Kuckucksruf öf-
ter meldete. Dazu ein Volks-

lied in italienisch, Wanderer 
und Jäger sowie der helle 
Sonnenschein. Dem Männer-
gruppenchor (Leitung Marco 
Brunner) mit seinem ansehn-
lichen Volumen ging auch 
auf Wanderschaft und zeigte 
als Bergvagabunden die Lie-
be zu den Gipfeln.
Pommelsbrunns Bürgermeis-
ter Jörg Fritsch ließ sich das 
Konzert nicht entgehen und 
lobte die hochwertige Veran-
staltung mit vier oberpfälzi-
schen Chören und den mit-
telfränkischen 
Gastgebern. Musik sei die 
einzig wahre Menschenspra-
che, die überall verstanden 
wird. Die Chöre tun dies 
als Hobby, für sich und die 
Gäste. Dass dies so weiter-
gehen kann, bedarf jüngerer 
Sänger, für die zu werben 
ist. Mit dem Schiller-Spruch, 
dass beim Singen �die Falten 
verschwinden� sowie einer 
Spende dankte er für das 
Konzert. 
Den zweiten Konzertteil er-
ö昀昀nete wiederum der ge-
mischte Chor, von Manfred 
Süß am Klavier begleitet. 
Das Udo-Jürgens-Medley 
mit einigen schmissigen 
�Ohrwürmern� ließ man-
chen mitsummen. Auch das 
aufwühlende �Wenn nicht 

jetzt, wann dann� mit dem 
Weg zum Selbstbewusst-
sein ge昀椀el den Zuhörern. 
Als heitere Abwechslung er-
zählte der MGV Högen vom 
�kleinen grünen Kaktus�. 
Die Männer aus Fürnried 
legten ein altes Studenten-
lied und das Räuberlied von 
�Fiedel und Flint� nach. Den 
Konzertschluss machte der 
MGV Etzelwang mit einem 
Bierlied und dem Lob der 
echten Treue von Freunden. 
Zu ihnen gesellten sich die 
übrigen Männerchöre zum 
irischen Abschiedslied mit 
dem Wunsch auf ein Wie-
dersehen. Horst Volkert erin-
nerte dann an den jahrzehn-
telangen Gruppenchorleiter 
Hans-Girch Pickel und ani-
mierte zum Mitsingen dessen 
Mottos �Wou ma singt, dou 
is a Freid�. Das konnten alle 
im Saal beweisen mit dem 
allseits bekannten Franken-
lied �Wohlauf, die Luft geht 
frisch und rein�. (fm) 

Schulwiesen 3  |  91249 Weigendorf
Tel. 09154/4301  | www.hoveba.de

AUSSTELLUNG

FENSTER

TÜREN

BODEN-
BELÄGE

500m2

SCHAUSONNTAG
jeden Sonntag von 14 - 17 Uhr

Anzeigenschluss  
ist der  

15. September 2019.
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HARTMANNSHOF - Nach 
dem turbulenten Start an 
den Vorabenden ging es am 
Kirwasonntag besonnener 
zu. Die Paare gesellten sich 

Kirchweih Hartmannshof

Foto (fm) Die Kirwapaare mit dem Oberkirwapaar (vorne Mitte)

zu den Kirchgängern in der 
Friedenskirche. Danach ver-
teilte man sich zu Einzel- 
oder Gruppenwanderungen 
durch den Ort. Die Famili-

en mit Kindern belagerten 
ab dem frühen Nachmittag 
den Festplatz mit Kinder-
karussell, Schießbude und 
Süßigkeitsständen. Im und 
vor dem Zelt konnte man bei 
Ka昀昀ee und Kuchen oder Ge-
tränken und Grillschmankerl 
der gemütlichen Musik von 
„Die Dorfheiligen“ zuhören. 
Als das Austanzen näher-
rückte, füllte sich auch das 
Zelt. Ein Böllerschuss zeig-
te den Kirwazug mit den 16 
Paaren, Bätzn und Fassl mit 
Kindergruppe sowie voraus 
eine Abordnung der Zeltmu-
sik an. Diese spielte zu den 
Tänzen der Paare im Birken-
rund. Die Juchzer und alten 
Kirwalieder dauerten an, bis 

der Streik des Weckers be-
hoben wurde und sein Amt 
erfüllte. Da trug Max Müller 
den Sennerhut und Vanes-
sa Herrmann den Blumen-
strauß und wurde so zum 
„Oberkirwapaar“ gekrönt. 
Lustig und temperamten-
voll lief das Herunterholen 
von Tüchl und Krug über 
die Leiter ab. Dann gings ab 
ins Festzelt, wo die Paare mit 
viel Tanzen und Juchzen die 
Stimmung der zahlreichen 
Gäste anfeuerten. Die wieder 
vollzähligen �Dorfheiligen� 
schalteten auf gängige Fest-
zeltmusik mit reichhaltigem 
Programm um. So klang zu 
später Stunde der Festsonn-
tag aus. (fm)

ARZLOHE - Rundum nur 
grünende Felder, Waldsaum 
am Hang, herrliche Ruhe � 
inmitten der Natur mit der 
Kapellenruine eine christli-

Gottesdienst in Kapellenruine

Foto (fm) 

che Insel. Zum P昀椀ngstmon-
tag gehört seit langer Zeit 
ein Gottesdienst an dieser 
Stätte, zum zweitenmal in 
ökumenischer Einheit. Pfar-

rer Johannes Schroll und der 
katholische Diakon Markus 
Weinländer sahen unter den 
mächtigen Linden und um 
die Mauern viele Gläubige 
bei der Feier. Zur Naturku-
lisse passte die Jagdhorn-
bläsergruppe aus Nürnberg 
und Hersbruck mit Heinz 
Bannagott, die Lieder der Ge-
meinde begleitete der Pom-
melsbrunner Posaunenchor 
mit Philipp Wild. Eingebet-
tet in die Gebete, Lieder und 
Lesungen die Predigt des 
Diakons, der die Botschaft 
des Heiligen Geistes seit der 
Feuerzungen über den Apo-
steln unverändert in unsere 

Zeit und Menschen übertrug. 
Schon damals gab es Verzagt-
heit, Hindernisse, Sprachge-
wirr, die mit Hilfe des Geistes 
überwunden wurden. Auch 
heute schiebt unser Leben 
den Glauben oft in den Hin-
tergrund, viele Christen 昀椀n-
den nicht mehr den richtigen 
�Draht� zu Gott. Es braucht 
die Kraft und Hilfe des Geis-
tes, um hier die Gaben in Sin-
ne Gottes anzuwenden. Nach 
dem Segen dankte Pfarrer 
Schroll der Eigentümerfami-
lie Redlingshöfer, den Mit-
wirkenden und der Dorfge-
meinschaft für die Mithilfe. 
 (fm)

AUF ECHTE PROFIS VERTRAUEN!

Erfahrung und Qualität – diese Kombination 

macht uns zu Ihrem perfekten Partner,  

wenn es um Fenster und Türen geht! 

Holzfenster  •  Holzalufenster   

Kunststofffenster  •  Haustüren  

Innentüren  •  Sonnenschutz    

Fliegengitter

Schreinerei SEITZ GmbH 

MANUFAKTUR seit 1842

Schulwiesen 5  

91249 Weigendorf 

Telefon:  +49  9154 | 915 914-0 

www.seitz-manufaktur.de
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Partner.
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Treffen der Altbürgermeister Nürnberger Land

Foto (fm) der Besuchergruppe mit (von links) Altlandrat Helmut Reich, 8. Land-

rat Armin Kroder, 14. Werner Oberleiter; 2. von rechts Jörg Fritsch

HUBMERSBERG - Bürger-
meister zu sein ist keine 
leichte Aufgabe. Sie prägt die 
Amtsinhaber auch über ihre 
Wirkenszeit hinaus. So trafen 

sich vor zehn Jahren zum ers-
ten Mal die ehemaligen Bür-
germeister der Städte und 
Gemeinden des Landkreises 
Nürnberger Land zur Au昀昀ri-

schung ihrer früheren Kon-
takte. Die jährlichen Tre昀昀en 
dienten der Verbundenheit, 
einem Rückblick und In-
fos zu aktuellen Problemen. 
Heuer war die Gemeinde 
Pommelsbrunn Zielort der 
kommunalen Elite.
Der Parkplatz des hoch ge-
legenen Vier-Sterne-Hotels 
�Lindenhof� im Ortsteil 
Hubmersberg von Pommels-
brunn füllte sich mit den 
PKW�s aus den westlich 
gelegenen Kommunen des 
Landkreises bis zur Stadt-
grenze Nürnbergs. Die un-
tereinander herzliche Begrü-
ßung der Altbürgermeister 
mit ihren Gattinnen zeigte 
die Freundschaft im doch et-
was exklusiven Kreis. Dessen 
Geschäftsführer Hermann 
Schön konnte eine ansehn-
liche Reihe abhaken; etliche 
hatten sich entschuldigt und 
ein Schwung musste aus Al-
ters- und Gesundheitsgrün-
den passen. Landrat Armin 
Kroder ließ sich die Gele-
genheit nicht entgehen, die 
früheren Mitstreiter zu besu-
chen. In gemütlicher Ka昀昀ee-
runde wogte die Unterhal-
tung über viele gemeindliche 
und persönliche Anliegen 
hin und her. 
Das Willkommen von Pom-
melsbrunns Altbürgermeis-
ter Werner Oberleiter um-
fasste Lob und Stolz für das 
Spitzenhotel, das Vorreiter 
für die kreisweit sehr gute 
Gastronomie sei. Damit leite-
te er in die Historie von Pom-
melsbrunn über geogra昀椀sch 
vielseitige Lage bis zur heu-
tigen Position als moderne 
Kommune über. Ein Meilen-
stein in seiner Amtszeit war 
die schwierige Gründung 
des Pegnitztal-Einkaufs-Zen-
trums (PEZ), dem die Ge-
meinde viel Anziehungs-
kraft, Versorgungskapazität 

und Arbeitsplätze verdankt. 
Sein Nachfolger, der jetzige 
Bürgermeister Jörg Fritsch, 
hieb mit seinem Leitwort 
„Hier ist eine der schönsten 
Gemeinden im Landkreis� in 
die gleiche Kerbe. Pommels-
brunn hat seine Infrastruktur 
gut ausgebaut, derzeit mit 
Erweiterung der Kindergär-
ten. Der S-Bahn-Anschluss 
und Standort guter ärztli-
cher Versorgung sind weitere 
Pluspunkte. 
Landrat (und Bezirkstagsprä-
sident) Armin Kroder lobte 
die Einstellung, auch nach 
der Amtszeit die Kontakte 
der großen Kreisgemein-
schaft aufrecht zu erhalten. 
Dazu hat bestimmt auch sein 
Vorgänger Helmut Reich, 
den er besonders begrüßte, 
beigetragen. Die Bürgermeis-
ter verdienen Respekt vor 
den vielfältigen Aufgaben 
und als erste Anlaufstelle bei 
Problemen in der Gemeinde. 
Sie müssen den Kopf hinhal-
ten; bei den Veränderungen 
in der Debattenkultur und 
den neuen Medien kein leich-
tes Unterfangen. Die Ex-Bür-
germeister werden dabei öf-
ter zu Rat gezogen und dies 
anerkannt. Die aktuelle Lage 
im Landkreis ist geordnet; 
mit behutsamem Wachstum 
will man den Zuzug neu-
er Bürger und vor allem die 
Wohnungsfrage lösen. Hin-
derlich sei öfter die überbor-
dende Bürokratie, von oben 
her verordnet und ohne das 
dazu nötige Personal. Doch 
die Aussichten sind positiv.
Den Aufenthalt in gemütli-
chen Räumen mit Spitzen-
gastronomie nutzten viele 
der Altbürgermeister zu ei-
ner Fortsetzung der Unter-
haltung und einem kulina-
rischen Spaziergang durch 
das reichhaltige Angebot der 
Speisekarte. 

Sehen, Hören, Riechen, Tasten, Schme-
cken - jeder kennt die fünf Sinne des 
Menschen.
Der Körpersinn dagegen ist weitge-
hend unbekannt. Nur selten wird uns 
bewusst, mit welcher Macht er unser 
Leben regiert. Der Neurologe und Medi-
zinnobelpreisträger Charles Sherrington 
zeigte schließlich zu Beginn des 20. 
Jahrhunderts, dass Muskeln und Seh-
nen vollgepackt sind mit Sinneszellen, 
die er „Propriozeptoren“ nannte, also 
Rezeptoren zur Selbstwahrnehmung. 
Der so enthüllte Körpersinn heißt seit-
her Propriozeption.
Dieser Sinn informiert uns über Mas-
severteilung, Schwerpunkt und Balan-
ce. Auch darüber, welche Wirkung die 
verschiedenen Krafteinflüsse auf Be-
wegungen haben. Ohne den Körpersinn 
könnten wir weder geschmeidig gehen 
noch Fahrrad fahren, weder Sport trei-
ben noch im Dunkeln hantieren. Und 
nicht nur unseren Körper erfühlt dieser 
sechste Sinn: Mit ihm spüren wir, wie 
der Sessel, auf dem wir sitzen, geformt 
ist und können schätzen, wie viel noch 
in der Milchtüte ist, wenn wir sie bloß 
anheben und etwas schwenken.
Anders als beim Riechen oder Hören 
hat der Körpersinn kein spezifische  
Organ. Wir nehmen den Körper und 
seine Haltung mit mehreren Teilsinnen 
wahr: Mit dem Tastgefühl und dem 
Gleichgewichtssinn, vor allem aber mit 
sogenannten Tiefensensoren in Mus-
keln, Sehnen und Gelenken. Diese win-
zigen Messstationen informieren unser 
Gehirn dauernd über Stellung, Spann-
kraft und Bewegung der Körperteile.

Durch Propriozeptionstraining erreichen 
wir:
• Reaktionsmechanismen abzuspei- 
 chern und schnell abrufen zu können
• die Reaktionsfähigkeit des Körpers zu 
 erhöhen
• das Zusammenspiel verschiedener 
 Muskeln zu trainieren
• Gelenke zu stabilisieren
• Stürze vorzubeugen und Sportverlet- 
 zungen zu vermeiden
• die sportliche Leistungsfähigkeit zu 
 verbessern
Vor allem bei Mannschaftssportarten 
wie Fußball oder Basketball, bei denen 
die Verletzungsgefahr besonders hoch 
ist, ist das sensomotorische Training 
mittlerweile fest im Sportprogramm 
verankert. Aber auch als Reha- oder 
Präventionsmaßnahme, v.a. für ältere 
Menschen, finden die Gleichgewichts-
übungen immer mehr Anklang und 
Bedeutung.
Wir im medic-point legen auch bei un-
serer Trainingsplanung viel Wert auf die 
Schulung der eigenen Wahrnehmung 
und Verbesserung der Koordination. Mit 
dem Mtd-Physiofeedback und Galileo 
haben wir sogar Geräte, die speziell 
dafür entwickelt sind. Doch solch ein 
Training lässt sich auch ganz einfach, 
z.B. durch labile Unterlagen etc. in viele 
verschiedene Übungen mit einbauen.
Bei Fragen zu diesem oder anderen 
Themen können Sie sich gerne an un-
ser kompetentes Team im medic-point 
wenden.
Quellenangabe beim Verfasser-  11.07.2019

medic-point OHG | Am Markgrafenpark 6 | 91224 Hohenstadt (im PEZ)
Tel. 09154 - 915730 | www.medic-point.com

Propriozeption –  
der sechste Sinn

Redaktionsschluss für die Ausgabe  
Oktober/November ist der 15. September 2019.
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Auch in diesem Jahr war un-
ser Gartenfest mit dem Pfei-
fenclub, der Soldaten- und 
Reservistenkameradschaft 
und dem Schnupferclub 
Pommelsbrunn ein voller 
Erfolg. Besonders gefreut ha-
ben wir uns über den Besuch 
unseres Landtagsabgeordne-
ten Norbert Dünkel.

CSU Pommelsbrunn beim Gartenfest im Gasthof Pommelsbrunner Hof

Unser Gesundheitsangebot 
für Sie vor Ort

 
Ort:   
  

 

Termin:

Dauer:

Gebühr:

Anmeldung:  

 
Angebots-Nr.:

Machen Sie mit!

Hatha Yoga

Raum 29 - Naturheilkunde und Yoga

Pegnitztalstraße 29

91224 Pommelsbrunn

14.10.2019  um  9.00 und 17.00 Uhr

8 x 90 Minuten

110 Euro - kostenfrei für AOK-Vers.

09131 8102-236

50258402 / 50258404

Autoservice 
vom Profi:

* Auch Sondereintragungen nach § 19 Abs. 3 StVZ.
  Prüfung durch externe Prü�ngenieure der amtlich

anerkannten Überwachungsorganisationen.

- Inspektion nach   
  Herstellervorgabe

- Achsvermessung

- Bremsen-Service

- Öl-Service

- Hauptuntersuchung*

- Unfallinstandsetzung

- Glasreparatur

- Einlagerung

- und vieles mehr

Rüdiger Glenk GmbH

Hersbrucker Straße 46 · 91224 Hartmannshof

Telefon: 09154/4181

Tel. 09154/4181

www.wohnmobile-glenk.de

in Hartmannshof

Vermietung
Wohnmobil

1  Jahr
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